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BEUE» tram BiitiîErmatM.

„Soweit t»ic beutfdje [punge ftfittgt" g e p ö r t bie
illuftriertejjramilienäeitfcprift „lieber ßattb
unb 3Reer" (©tut g art, Teutfdje VerlagS=
an ft alt) ju ben beliebteften unb gelefenfleti Journalen
unb ift ju einer toapren unb gebiegenen Jrreunbin für
bas §auS unb bie Familie geworben. Tas betoeift auf«
neue bie uns foeben sugefornmene erfte Dhtntnter bes
Jahrganges 1894. 2Bir empfehlen allen unferen Oers
ehrlichen üefern, bie eine eble, gehaltoolle unb hoch billige
ßeftüre (üierteljäprlicp 9)11. 3.—, bas 14tcigige öeft 50
Vfg.) für fiel) ober ihre ^antilie erwerben Wollen, fiep
burch ©infidjtnaptne in bie erfte Shimmer, bie oon jeber
Vucppanbtnng auf Verlangen foftenfrei geliefert toirb,
oon ber Vielfeitigfeit bes ©ebotenen felbft 511 iiberjeugen.

2lnferc eftaus-, Riffen- nnb J>djfo|jgärfen ober
bie cfanbfifinftsgättneret als (Mutibpcitsfalifor unb
^Sobenrcntner in ^Vfpen- unb ^»ebirgsfanbern Oon
&. fRunhler, Vaben, <Sci)tueig 1893. ijirei«:
§r. 1.50. Tie Dîeugeit mit ihrem Veftrcben, allerorts
ber menfd)lid)en SBoplfaprt gu bietten, erflürt bie öffenL
liehe ©efunbpeitspflege als erfte Vebingung, um il)ren
Stoecf p erreichen. Tie SRillionen Slusgaben, tuelcije
ber Vau oon ©cpulpäufern erforbert, erfepeitten aller
SBelt gered)tfertigt, menti nur ben geitgentäften 3lnforbe=
rungen nad) jeber Dlicptung Sledpung getragen tourbe.
Unb bas ©pftern ber SRietfafernen, muft ebenfalls aus
©efunbpeitsrücfficpten, im Jntereffe ber mcnfchliehen 2BopI=
fahrt mehr unb mehr bem ©infamilienpaufe toeichen.
@ute ©traftenanlagen unb neue VerbinbungStoege er=
möglichen es Taufenben, bie borher in ber Straften
guetfehenber ©nge toohnen miiftten, brauften oor ben
Tporen ihr „Klein aber ÜRein" p betoohnen, bas, feitab
bon ber Strafte liegettb, oon ©artenlanb rings umgeben
ift. 2Beld) ebler SBetteifer entftept ba, bie Umgebung
bes §aufes fo freunblid) als möglich P gehalten. 2Bie
toirb oft nichts gefpart, um ein fleines iambics 311

fchaffenl Slber toie wenig oft entfpricht bas erreichte
ÎRefultat ber auigetoenbeten 9Rüpe unb Soften, toeil es
am richtigen Verftänbtiis, an ber nötigen Belehrung
fehlt. Tiefem 2Ratigel begegnet in jachfunbiger unb ge=
biegener Sßeife bie Oorliegenbe Schrift. 110 Seiten ftart
behanbelt fie: Slufnapme unb Voranfcpläge, VobettPe=
toegung unb Vorarbeiten, SBaffer unb SBege, ©infrie=
bungen unb gerafiepten, ©epölggruppett unb Sllleen,
Vflangen unb Säen, Vlumengruppen unb ©itigelpflangen,
Varterre unb TeppicpPeete, Veranbas unb ©etoäcpspäufer,
Orangeric, Topf= unb Kübelpftangen, tttafen unb ©r=
paltung ber tttafenftädjen, Väunte, Sträudjer unb Vftangen=
material, iRatfcpläge pr SBapl unb Slennung ber beften
unb geeignetften Slrten unb Sorten mit §öpen= unb
garPenbcgetd)mtng, 2Binterfd)uft unb Tecfett. ©in reicher
Jupaft, ber, mit grofter ©aepfenntni« unb Siiebe behanbelt,
für bie ©artenfreunbe eine gittte bon Slnregung unb
Belehrung bietet.

„pie ^ieße bes fUtannes gcljt burd) ben ISagcn !"
Jn biefer unferes SBiffenS nod) niemals beftrittenen 2Bapr=
heit liegt auch gleichseitig ber beherzigenswerte §intoeis,
baft ben Kücpenanlagen bei @inrid)tung eines Kaufes ober
einer 2Bopmntg burepaus feine nebenfäcplidje Veacphtng,

Adolf Grieder & Cie-, Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Welche Farben wünschen Sie bemustert '! (721

Lan 01 i n - Toilette - Cream - La n 0 lin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber £aut.

lf jur Reinhaltung unb 93e*

vorzüglich beefung rounber §autftetleita unb SBunben. Ä „<\

Vorzüglich
jtinberit.

Zu haben in Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfümerien.

fonbern im ©egenteil eine peroorragenbere Stellung ge=

iniprt. — ©in bortreffliches VorPilb gehen in biefer §in=
fiept bie Weltberühmten Hamburger K ü ep e n
unb wir muffen es als ein anerfennenswertes beginnen
bezeichnen, baft bie „Seitfcprift für Jnnen=Teforation"
(Verlag oon Sllepanber Kocp, Tarmftabt, palbjäprliep 6
§efte 2Rf. 8. —) getabe biefen, ber Kocpfunft getoeipten
Stätten faft ben ganzen Jnpalt bes foehen etfepienenen
Dftoherpeftes toibmet.

Ten übrigen ittuftratioen Teil biefes Dftoherpeftes
hilben berfepiebene reizenbe URotibe für SBanbfcpirme, eine
fepmuefe einfad)e Scplafzimmereinricptung in amerifani=
fcpemUlufthaumhoIzunb ztoei aüerliebft fomponierte Slmo=

rettenfriefe für ein Speifezimmer. ®ie ühlicpen Kunft=
beilagett ftellen eine gröftere „Kücpeneinricptung" unb, im
2. Vogen, ein „SRotib für eine reidjere gfenfterbeforation"
bar. SluS bem Teptteil fei fobann noch, neben ber gort=
fegung ber Scptiepmannfcpen „Driginalbericpte über bas
Teutfcpe KunftgeWerbe auf ber ©picagoer 3BeltauSftel=
lung", ein fepr geitgemäfter Sluffag „SBas bebeutet eine

Volfsfunft, inshefonbere für ben Scpntucf unferes §eims?"
aus ber fÇeber bes Slrcpiteften unb KunftfcpriftfteHerS
Karl StatSmann, befonberS peroorgepoben unb ber S9e=

perzigung toeitefter Kreifen empfohlen.
DPtoopl jeber fyaepmann bes Kunftgetoerhes, wie

auep jeber funftfinntge ißribate äu ^ett ftänbigen Slbon=
nenten ber „Qeitjcprift für Jnnen=T)eforatton" gepören
foHte, Wotten wir boep zum Scpluft niept unerwähnt laffen,
baft bas Dorftepenb Pefprocpene Dftoberpeft auep einzeln
Zum SjSreife bon 2Jlf. 2. — erpältlicp ift.
^brlan ISafßis Httgemetne frbßefihreißttnfl. ©in

§anbhucp bes geograppifepen SBiffenS für bie Vebürfniffe
alter ©ePilbeten. Slcpte Éuftage. Vottfommen neu be=

arbeitet oon ®r. granz Jgeibericp. 9Rit 900 Jlluftrationen,
bieten Teptfärtcpen unb 25 Kartenbeilagen auf 41 Karten=
feiten. ®rei Vänbe. — Jn 50 Sieferungen à. 1 fÇr.
ober in 10 Slhteilimgen à 5 J-r. Slucp in brei eleg. §aI6=
franzhänben à 20 fjr. zu beziehen. ViSper 34 ßieferungen
ausgegeben. (31. §artlebenS Verlag in SSien.)

Von biefem treffliepen SBerfe liegt nunmepr ber zweite
Vanb abgefcploffett bor, ein ftattli^eS Vucp bon über
1000 Seiten, auf bas reiepfte, gebiegenfte auSgeftattet
mit fünftlerifcpen Jttuftrationen, zaplteicpen fleinen Tept-
färtd)en unb aparten, in bielfacpem g-arbenbtuefe auS=

geführten Kartenbeilagen. — Ter 2. Vanb entpält bie
Sänbetfunbe Slfiens, bet fpolargePiete unb ben Veginn
bes länberfunblidjen Teiles bon ©uropa. 3Rit feltenem
©efdjicf unb unter Venügung einer Unfitmme bon £tuellen=
material pat es $r. §eibericp berftanben, ein überaus
lebenbiges unb ßeleprenbes Vilb ber pppfifalifepen, etpno=
grappifepen unb politifcp=ftntiftifcpen Verpältniffe ber ge=

nannten ©ehiete zu entwerfen. 31. ValPiS ©rbbefepreibung
bietet in iprer neuen Raffung bem Saien toie bem ?Jac§=

manne reiepfte Veleprung unb Slnregung unb ift berufen,
ein Volfsbucp im beften Sinne bes SBorteS zu Werben,
bas in feiner g-amilienbibliotpef feplen follte.

BnefftaPcn.

X. ©s ift gar leiept, ben Dleid)tum als etwas ganz
Vebeufäcplicpes barzuftellen, Wenn man felbft mitten brin
figt. Tann ift and) Wieber ein llnterföpieb jtoifcpen er=
erbtem ober mit eigener reblicper Slrbeit erworbenem Ver=
mögen. 3Repr Vefriebigung bereitet fieper bas legtere.
Slber es ift nid)t zu bergeffen, baft heutzutage nur ber=

Herren- und Knabenkleider-Stoffe,
im Preise reduziert, nadelfertig1,

Buckskin-Stoff zu einer kompletten eleganten Hose... Fr. 2.95
Cheviot-Stoff zu einem kompletten ganzen Herren-Anzug „ 8.95
Kammgarn-Stoff zu komplettem Ueberzieher „ 6.50
Moleskin-, Leinen- und Knaben-Stoffe, per Meter à 70 Cts. bis „ 3.65

Muster sämtlicher Frauen-, Herren- u. Knabenkleider-Stoffe
bereitwilligst durch (594
Jede beliebige Meterzabi franko Oettinger & Cie., Zürich.

Beste Betteinlage
für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

jenige mit ©pren reiep werben fann, ber arm wirb an
Vegierben.

fyrau § %. in üt. SJtan erzjept am fidjerften burd)
bas Veifpiel. Tamm fann es niemals gleichgültig fein,
Went bas Kinb z^ SBartung, zuw Ilmgange überlaffen
Wirb. SBenn bie Verpältniffe es überall gematteten, follte
Zur Vfle9e unb SBartung bes Kinbes eine gefunbe unb
fadptücptige, getoiffenpafte V^fon im mittlem Silier ge=

wäplt Werben. Tabei aber follte ein junges, lebpaftes,
anmutiges unb fröpliepes ÜRenfcpenfinb zur Unterhaltung
unb zum ©piet mit bem Kleinen bereit fein. @ar Diele
Unarten ber Kinber Werben oerfcpulbet bitrep bie 2ange=
Weile, bereu man bie Kleinen preisgibt. Tie aufftrebenbe
Kraft fepnt fid) unabläffig nad) Vefcpäftigung unb Wenn
biefer mäcptige Trieb feine eblen unb toürbigen Slnfnü^
pfungspunfte finbet, fo artet er in Dlopeit aus, ober er
feptäft ein unb ber SRenfcp üerbummt. Dlicpt untoieptig
ift auep bie ©praepe ber SBärterin. ©S ift befonberS
toünfcpenStoert, baft fie forreft fpreepe; benn bas Kinb
erlernt ja bie ©praepe auf bem SBege ber Slacpapmung.
©Penfo wieptig ift es, baft bie SBärterin mit bem Kinbe
Diel plaubere; je fleiftiger fie mit bem Kinbe fpraepliep
üerfeprt, um fo früper gelangt basfelbe in ben Vefig ber
©praepe. ©ine toortfarge SBärterin maept bie finblicpe
©eele bumpf unb läftt ben fÇropfinn in berfelben niept
auffommen. ©epr wichtig ift es, baft bie SBärterin zu
fingen unb feffelnb z« erzählen Derfteht. ©ine gute SBaljl
ift fo Wichtig, baft ©ie berfelben alle Slufmerffainfeit
Wibmen müffen.

fÇrau 18. ft. Ta uns niept befannt ift, Wo ©ie
gegenwärtig Jpr Qelt aufgefcplagen paben, oerfuepen wir
es auf biefem SBege, ©ie auf bas Jnferat Str. 736 in
heutiger VlaitauSgaPe aufmerffam zu machen. ©S bürfte
bieS ein SBirfungSfreiS fein, ber ebenfofepr Jpren SBün=

fepen als auep Jprem VitbungSgrabe unb Jprengäpig=
feiten angemeffen ift.

fjrl. £opj)ie18. in@. ©ie fleinen niept zutoiffen,
baft bas unter fadjfûnbiger Seitung oorgenommene ©ingen
eine fcpwacpe ßunge fräftigen fann.

_

Tas ©ingen ift
eine präd)tige Sltemfur. Jmgen ©ie bazu noep ent=

fpred)enbe gpmnaftifcpe Uebungen, mäftige VeWegung in
freier ßuft, rationette §autof!ege unb bas ©cplafen auf
flacpem Sager bei offenem Senfter, fo Werben Jpre Ve=

forgniffe balb feptoinben.

§. it. Sin uns foil's niept feplen. fjür bie

freunblidje Vlitteilung unfern beften Tanfl
ftttruflete in f. @S ift fepon oft unb fepon mepr=

mais in unferm Vlatte barauf pingetoiefen Worben unb
zwar in ausführlichen Slrtifeln, baft bie Seipbibliotpefen
beziiglidt) Uebertragung getoiffer Kranfpeiten zur ©efäprbe
Werben fönnen. Tie SMicper ober SRappen bleiben oft
Tag unb Stacpt in ben Kranfenzimmern unb auf Velten
liegen unb wie maneper pat bie ©etoopnpeit, ieben.Slugen=
Plicf bie Ringer zu negen beim Umblättern. Unb eben

gerabe biefe, mit ©peicpel befeuchteten ©teilen Werben
bann oon anberen, bie auep biefer ©etoopnpeit pulbigen,
toieber mit feueptem abgerieben unb biefer Wirb
fortgefegt zow SRunbe geführt. Taft auf biefe SBeife
bas Unliebfamfte oertragen Werben fann, ift fieper. ©in
biefer Slrt gebranntes Kinb Wirb fiep toopl fünftig gerne
feinen eigenen Sefeftoff befepaffen. @S ift faum anzu=
nehmen, baft bie öffentliche ©efunbpeitspflege fiep mit
biefer ©aepe befaffen Werbe, ©tepen ja boep niept ein=

mal bie Slafierftuben unter ber Kontrotte ber @efunbs=

peitsbepörben unb ba liegen bie ©efapren eben fo nape.

Bei Rhachitis und Scrophnlose
(sog. unreinem Blute, Knochenerweichung,
Drüsenanschwellungen und Vereiterungen, Hautausschlägen,
scrophulösen Augen- und Nasenentzündungen etc.)
Erwachsener und Kinder wird Dr. med. Hommel's
Hämatogen (Haemoglobinum dépurât, stérilisât,
liquid) mit grossem Erfolge angewandt. Sehr
angenehmer Geschmack und sichere Wirkung. Depots
in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten von
nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
635] Vicolay «fc Co., pharm. Labor., Ziirieli.

gjgf Siehe unter den Annoncen:
Magasins du-Printemps de Paris."

,,Les Grands

Eine Gouvernante, diplomiert, in
Haus- und Handarbeiten gut bewandert,

sucht Stelle als solche oder als
Stütze der Hausfrau. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten an
die Expedition d. Bl. erbeten. [714
"CMne Tochter aus achtbarer Fa-^ milie, deutsch, französisch u.
englisch sprechend, im Nähen und
allen Handarbeiten sehr gut bewandert,
ebenso im Zimmerdienst, wünscht auf
nächstes Frühjahr Saisoustelle als
Zimmermädchen. Empfehlungen
und Zeugnisse stehen zu Diensten.
Auskunft erteilt Frl. Anna Wirth in Grenchen,
Kanton Solothurn. [735

Eine junge Tochter, welche die Haus¬
geschäfte und das Kochen versteht,

sucht eine Stelle zur Aushülfe in
einer kleinern Familie für circa fünf bis
sieben Monate. Anfragen befördert die
Expedition dieses Blattes. [709

Eine Haushälterin.
Ein Witwer, der sich entschlossen hat, nicht mehr zu heiraten, sucht

als Vorsteherin des Hauswesens, also nicht zum Besorgen, sondern zum
Dirigieren desselben, eine betagte, erfahrene und gebildete Frau. Es sind
vier Kinder da, von denen noch drei im schulpflichtigen Alter sind. Für
den Haushalt kann unter städtischen Verhältnissen, und alles inbegriffen,
eine Summe von Fr. 6000 bis 6500 jährlich verwendet werden. Allfällige
schriftliche Anmeldungen beliebe man unter Chiffre A B 736 an die Expedition

dieses Blattes zu senden. Etwelche kurze, summarisch gehaltene
Angaben über die Vergangenheit der reflektierenden Person wären sehr
erwünscht. [736

Ein Frauenzimmer, 40 Jahre alt, sucht
Stelle als Gouvernante zu einer

Dame oder zu Kindern. Sie spricht
deutsch, französisch und etwas englisch.
Zeugnisse überbisherige Thätigkeit stehen
zu Diensten. Offerten unter Chiffre 702
an die Expedition d. Bl. [702

Eine junge Tochter sucht Stelle in
der französischen Schweiz als

Zimmermädchen oder zu
Hindern, wo sie bei etwas Lohn Gelegenheit

hätte, die französ. Sprache zu
erlernen. Gefl. Offerten unter Chiffre 708
an die Expedition dieses Blattes. [708

Gesucht :

für ein Herrschaftshaus in Glarus ein
gewandtes, erfahrenes, im Kochen
geübtes Dienstmädcheu. Gute Zeugnisse

unerlässlich. Offerten unter Chiffre
J ,G 712 an die Exqedition d. Bl. [712

Im [655

Familien -Pensionate
Ton Frau Pfarrer Schenker in Genf

finden noch zwei Töchter, welche die
Sprachen lernen und die von der Stadt
eingeführten Fachkurse besuchen wollen,
freundliches Heim. Vorzügl. Referenzen.

Lausanne, Schweiz.
Pensionat für junge Töehter

aus guten Familien. Beste Referenzen.
Mme Gaudin-Chevalier, Riant-Clos,
Lausanne. (H 12942 L) [737

St. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. Oktober 1892

Neues vom Büchermarkt.

„Soweit die deutsche Zunge klingt" gehört die
illustrierte Familienzeitschrift „Ueber Land
und Meer" (stut g art, Deutsche Verlagsanstalt)

zu den beliebtesten und gelegensten Journalen
und ist zu einer wahren und gediegenen Freundin für
das Haus und die Familie geworden. Das beweist aufs
neue die uns soeben zugekommene erste Nummer des
Jahrganges 1894. Wir empfehlen allen unseren
verehrlichen Lesern, die eine edle, gehaltvolle und doch billige
Lektüre (vierteljährlich Mk. 3.—, das 14tägige Heft 50
Pfg.) für sich oder ihre Familie erwerben wollen, sich

durch Einsichtnahme in die erste Nummer, die von jeder
Buchhandlung auf Verlangen kostenfrei geliefert wird,
von der Vielseitigkeit des Gebotenen selbst zu überzeugen.

Ankere Saus-, Villen- und Schkoßgärten oder
die Landkchastsgärtnerei aks Hesundheitskaktor und
ZZodcnrcntncr in Alpen- und Hevirgsländcrn von
H. Runtzler, Baden, Schweiz 1893. Preis:
Fr. 1.50. Die Neuzeit mit ihrem Bestreben, allerorts
der menschlichen Wohlfahrt zu dienen, erklärt die öffentliche

Gesundheitspflege als erste Bedingung, um ihren
Zweck zu erreichen. Die Millionen Ausgaben, welche
der Bau von Schulhänsern erfordert, erscheinen aller
Welt gerechtfertigt, wenn nur den zeitgemäßen Anforderungen

nach jeder Richtung Rechnung getragen wurde.
Und das System der Mietkasernen, muß ebenfalls aus
Gesundheitsrücksichten, im Interesse der menschlichen Wohlfahrt

mehr und mehr dem Einfamilienhanse weichen.
Gute Straßenanlagen und neue Verbindungswege
ermöglichen es Tausenden, die vorher in der Straßen
quetschender Enge wohnen müßten, draußen vor den
Thoren ihr „Klein aber Mein" zu bewohnen, das, seitab
von der Straße liegend, von Gartenland rings umgeben
ist. Welch edler Wetteifer entsteht da, die Umgebung
des Hanfes so freundlich als möglich zu gestalten. Wie
wird oft nichts gespart, um ein kleines Paradies zu
schaffen I Aber wie wenig oft entspricht das erreichte
Resultat der aufgewendeten Mühe und Kosten, weil es
am richtigen Verständnis, an der nötigen Belehrung
fehlt. Diesem Mangel begegnet in sachkundiger und
gediegener Weise die vorliegende Schrift. 110 Seiten stark
behandelt sie: Aufnahme und Voranschläge, Bodenbewegung

und Vorarbeiten, Wasser und Wege, Einfriedungen

und Fernsichten, Gehölzgruppen und Alleen,
Pflanzen und Säen, Blumengruppen und Einzelpflanzen,
Parterre und Teppichbeete, Verandas und Gewächshäuser,
Orangeric, Topf- und Kübelpflanzen, Rasen und
Erhaltung der Rasenflächen, Bäume, Sträucher und Pflanzenmaterial,

Ratschläge zur Wahl und Nennung der besten
und geeignetsten Arten und Sorten mit Höhen- und
Farbenbczeichnung, Winterschntz und Decken. Ein reicher
Inhalt, der, mit großer Sachkenntnis und Liebe behandelt,
für die Gartenfreunde eine Fülle von Anregung und
Belehrung bietet.

„Die Lieöe des Mannes geht durch den Wagen!"
In dieser unseres Wissens noch niemals bestrittenen Wahrheit

liegt auch gleichzeitig der beherzigenswerte Hinweis,
daß den Küchenanlagen bei Einrichtung eines Hauses oder
einer Wohnung durchaus keine nebensächliche Beachtung,

àll kmà à wàlAfàiji-lilim. àieli

(721

l.anoIin-i°i>àHkesm-l.anolin
àer l.anolinlài!( ^arUnikvnlelöo bei öorlm.

zur Pflege der Haut
zur Reinhaltung und Ve-
deckung wunder Hautstellen" und Wunden. à

Vor-ügliek^.^
Kindern.

kaderi !ri Tiuritudeii à 50 et., !u Nleetiâossn à 25 n. 15 et.
in àvo meisten ^nntdvken, Drogerien n. kurtümerien.

sondern im Gegenteil eine hervorragendere Stellung
gebührt. — Ein vortreffliches Vorbild geben in dieser Hinsicht

die weltberühmten Hamburger Küchen
und wir müssen es als ein anerkennenswertes Beginnen
bezeichnen, daß die „Zeitschrift für Jnnen-Dekoration"
(Verlag von Alexander Koch, Darmstadt, halbjährlich 6
Hefte Mk. 8. —) gerade diesen, der Kochkunst geweihten
Stätten fast den ganzen Inhalt des soeben erschienenen
Oktoberheftes widmet.

Den übrigen illustrativen Teil dieses Oktoberheftes
bilden verschiedene reizende Motive für Wandschirme, eine
schmucke einfache Schlafzimmereinrichtung in amerikanischem

Nußbaumholz und zwei allerliebst komponierte
Amorettenfriese für ein Speisezimmer. Die üblichen Kunst-
bcilagen stellen eine größere „Kücheneinrichtung" und, im
2. Bogen, ein „Motiv für eine reichere Fensterdekoration"
dar. Aus dem Textteil sei sodann noch, neben der
Fortsetzung der Schliepmannschen „Originalberichte über das
Deutsche Kunstgewerbe auf der Chicagoer Weltausstellung",

ein sehr zeitgemäßer Aufsatz „Was bedeutet eine
Volkskunst, insbesondere für den Schmuck unseres Heims?"
ans der Feder des Architekten und Kunstschriftstellers
Karl Statsmann, besonders hervorgehoben und der
Beherzigung weitester Kreisen empfohlen.

Obwohl jeder Fachmann des Kunstgewerbes, wie
auch jeder kunstsinnige Private zu den ständigen
Abonnenten der „Zeitschrift für Jnnen-Dekoration" gehören
sollte, wollen wir doch zum Schluß nicht unerwähnt lassen,
daß das vorstehend besprochene Oktoberheft auch einzeln
zum Preise von Mk. 2. — erhältlich ist.
Adrian Maköis Allgemeine KrdSekchreivung. Ein

Handbuch des geographischen Wissens für die Bedürfnisse
aller Gebildeten. Achte Auflage. Vollkommen neu
bearbeitet von Dr. Franz Heiderich. Mit 900 Illustrationen,
vielen Textkärtchcn und 25 Kartenbeilagen ans41 Kartenseiten.

Drei Bände. — In 50 Lieferungen à 1 Fr.
oder in 10 Abteilungen à 5 Fr. Auch in drei eleg.
Halbfranzbänden à 20 Fr. zu beziehen. Bisher 34 Lieferungen
ausgegeben. (A. Hartlebens Verlag in Wien.)

Von diesem trefflichen Werke liegt nunmehr der zweite
Band abgeschlossen vor, ein stattliches Buch von über
1000 Seiten, auf das reichste, gediegenste ausgestattet
mit künstlerischen Illustrationen, zahlreichen kleinen
Textkärtchcn und aparten, in vielfachem Farbendrucke
ausgeführten Kartenbeilagen. — Der 2. Band enthält die
Länderkunde Asiens, der Polargebiete und den Beginn
des länderkundlichen Teiles von Europa. Mit seltenem
Geschick und unter Benützung einer Unsumme von Quellenmaterial

hat es Dr. Heiderich verstanden, ein überaus
lebendiges und belehrendes Bild der physikalischen,
ethnographischen und politisch-statistischen Verhältnisse der
genannten Gebiete zu entwerfen. A. Balbis Erdbeschreibung
bietet in ihrer neuen Fassung dem Laien wie dem
Fachmanne reichste Belehrung und Anregung und ist berufen,
ein Volksbuch im besten Sinne des Wortes zu werden,
das in keiner Familienbibliothek fehlen sollte.

Briefkasten.

A. Es ist gar leicht, den Reichtum als etwas ganz
Nebensächliches darzustellen, wenn man selbst mitten drin
sitzt. Dann ist auch wieder ein Unterschied zwischen
ererbtem oder mit eigener redlicher Arbeit erworbenem
Vermögen. Mehr Befriedigung bereitet sicher das letztere.
Aber es ist nicht zu vergessen, daß heutzutage nur der-

ttei'l'kn- und Knànlileià-8toffe,
im preise reduxiert, nndelkertig,

ôààZtost àe ImMW eisgà» kose. se. Z. SS

cimiet-Aolleinem kempietten gnneen lieeeen-àg S. âS

Ünmmgnen-Stoll en icemMeni iledeesteliee K. Sl>

»eieà, leinen- nn>I!inàn-Ztà, pee »etee à 70 As. bis „ Z. SS

<»!>r vettingei' à lîie., àià
Lests LvtteiiàAS
II. Lrupdacdsr â Loàn, Zìlrlcll.

jenige mit Ehren reich werden kann, der arm wird an
Begierden.

Frau K A. in W. Man erzieht am sichersten durch
das Beispiel. Darum kann es niemals gleichgültig sein,
wem das Kind zur Wartung, zum Umgange überlassen
wird. Wenn die Verhältnisse es überall gestatteten, sollte

zur Pflege und Wartung des Kindes eine gesunde und
fachtüchtige, gewissenhafte Person im mittlern Alter
gewählt werden. Dabei aber sollte ein junges, lebhaftes,
anmutiges und fröhliches Menschenkind zur Unterhaltung
und zum Spiel mit dem Kleinen bereit sein. Gar viele
Unarten der Kinder werden verschuldet durch die Langeweile,

deren man die Kleinen preisgibt. Die aufstrebende
Kraft sehnt sich unablässig nach Beschäftigung und wenn
dieser mächtige Trieb keine edlen und würdigen
Anknüpfungspunkte findet, so artet er in Roheit aus, oder er
schläft ein und der Mensch verdummt. Nicht unwichtig
ist auch die Sprache der Wärterin. Es ist besonders
wünschenswert, daß sie korrekt spreche; denn das Kind
erlernt ja die Sprache auf dem Wege der Nachahmung.
Ebenso wichtig ist es, daß die Wärterin mit dem Kinde
viel plaudere; je fleißiger sie mit dem Kinde sprachlich
verkehrt, um so früher gelangt dasselbe in den Besitz der

Sprache. Eine wortkarge Wärterin macht die kindliche
Seele dumpf und läßt den Frohsinn in derselben nicht
aufkommen. Sehr wichtig ist es, daß die Wärterin zu
singen und fesselnd zu erzählen versteht. Eine gute Wahl
ist so wichtig, daß Sie derselben alle Aufmerksamkeit
widmen müssen.

Frau W. It. Da uns nicht bekannt ist, wo Sie
gegenwärtig Ihr Zelt aufgeschlagen haben, versuchen wir
es auf diesem Wege, Sie auf das Inserat Nr. 736 in
heutiger Blattausgabe aufmerksam zu machen. Es dürfte
dies ein Wirkungskreis sein, der ebensosehr Ihren Wünschen

als auch Ihrem Bildungsgrade und Ihren Fähigkeiten

angemessen ist.

Frl. Sophie W. in S. Sie scheinen nicht zu wissen,
daß das unter sachkundiger Leitung vorgenommene Singen
eine schwache Lunge kräftigen kann. Das Singen ist
eine prächtige Atemkur. Fügen Sie dazu noch
entsprechende gymnastische Uebungen, mäßige Bewegung in
freier Luft, rationelle Hautpflege und das Schlafen auf
flachem Lager bei offenem Fenster, so werden Ihre
Besorgnisse bald schwinden.

D. H. A. An uns soll's nicht fehlen. Für die

freundliche Mitteilung unsern besten Dank!

Hntrüstete in H. Es ist schon oft und schon mehrmals

in unserm Blatte darauf hingewiesen worden und
zwar in ausführlichen Artikeln, daß die Leihbibliotheken
bezüglich Uebertragung gewisser Krankheiten zur Gefährde
werden können. Die Bücher oder Mappen bleiben oft
Tag und Nacht in den Krankenzimmern und auf Betten
liegen und wie mancher hat die Gewohnheit, jeden Augenblick

die Finger zu netzen beim Umblättern. Und eben

gerade diese, mit Speichel befeuchteten Stellen werden
dann von anderen, die auch dieser Gewohnheit huldigen,
wieder mit feuchtem Finger abgerieben und dieser wird
fortgesetzt zum Munde geführt. Daß auf diese Weise
das Unliebsamste vertragen werden kann, ist sicher. Ein
dieser Art gebranntes Kind wird sich wohl künftig gerne
seinen eigenen Lesestoff beschaffen. Es ist kaum
anzunehmen, daß die öffentliche Gesundheilspflege sich mit
dieser Sache befassen werde. Stehen ja doch nicht
einmal die Rasierstuben unter der Kontrolle der Gesunds-
heitsbehörden und da liegen die Gefahren eben so nahe.

kei ktmedà vnà 8eropìml«8v
(sog. unreinem Lluts, Knocllensrwsicllung, Drüsen-
anscllwsllungsn unck Vereiterungen, Dautaussclllägen,
scroxllulösen àgen- unà Dasensntxündungsn ote.)
Krwacllsensr unck Kinder wird Dr. med. ^

(Dssmoglobinum dépurât. stérilisât, ii-
quid) mit Hrt<»Ig« angewandt. Lsür au-
gensiunsr Oescllmack unà sielisrs Wirkung. Depots
in allen itpotbeksn. Prospekte mit Hunderten von
nur arxtlicllen Outaclltsn gratis und franko.
635j â <?«., xllarm. Dabor., Aürirl».

IDA Liebe unter den Annoncen:
klagasins du'printemps de Paris."

..Des Orands

ITüns tinnvvrnnnl,«, diplomiert, in
Ni Daus- und Handarbeiten gut dewan-
dsrt, siuvkt 5it«II« als solclls oder als
lStüt»« <ler Unustrnn. Zeugnisse
stellen xu Diensten. Dell, (liierten an
die Expedition d. öl. erdeten. s714

Ikl^Inv aus aektbarer pa-
milis, u

«Iigltsvl» Lprecllsnd, im Bällen und
allen Handarbeiten ssllr gut bewandert,
ebenso im Zimmerdienst, wün^elit auf
näcllstss prübjallr HntsnustvII« als
Almuivrinà«!«;!»«!!. pmpkslllungsn
und Zeugnisse stellen xu Diensten, Aus-
kunkt erteilt prl, Anna Wirtll in Orsncllen,
Kanton Lolotkurn. (735
Ollns junge loclltsr, wslells die Daus-
Nt gsselläkts und das Kocllsn verstellt,

eins Ltslls 2ur A««üült« in
einer kleinern pamills kür circa künk bis
sieden klonats. Anfragen befördert die
Expedition dieses plattes. (709

Nins HausIìâlìSpiri.
Uin Witwer, der sicll sntsclllossen trat, nicllt mskr xu betraten, suckl

als Vorstskerin des Hauswesens, also nicllt xum pesorgsn, sondern xum
Dirigieren desselben, eins kvtsxt«, erkallrens und gebildete prau. ks sind
vier Kinder da, von denen nocll drei im scllulpkliclltlgen Alter sind, pür
den Dausllalt kann unter städtiscllen Vsrllältnisssn, und alles inbegrillsn,
eins Lumms von Pr. 6000 bis 6500 jällrlicll verwendet werden, Allkällige
scllriltliclls Anmeldungen beliebe man unter (illikkre A p 736 an die Kxpe-
dition dieses plattes xu senden. Ktwslclls kurxs, summarised gellaltene
Angaben über die Vergangsnllsit der reflektierenden Person wären sellr
erwünscllt. (736

psüll prausnximmer, 40 lallrs alt, «nelit
Nt als Huuvvrnuul« xu einer
Dame oder xu Kindern. Lis spricllt
dsutsck, kranxösiscll und etwas engliscll.
Zeugnisse üderdisllsrigs Illätigkeit stellen
xu Diensten. Offerten unter Ollrkkrs 702
an die Expedition d. PI. (702

17 ms junge loclltsr «uelit Sitvll« in
Ni der Iru»5<>>«i>u lieii 5>< I»wei? als

oder z» liiii-
wo sie bei etwas kokn Oslsgen-

llsit llätts, die kranxös. Lpraclle xu er-
lernen. Kell. Offerten unter Lllikkre 708
an die Expédition dieses plattes. (708

LsSsuàì:
kür ein plerrscllaktsllaus in Klar us sin
gewandtes, erkakrenss, im
geübtes Vivostiilàckvlivil. Oute Zeug-
nisss unerlässlicd. Offerten unter Lllikkre
1 0 712 an die Kxgedition d. öl. (712

Im (655

Familien-?6N8Ì0iià
pu Ira« kkarrer 8edeàr in keiik

linden nocll xwsi löcllter, welclls die
Lxracllsn lernen und die von der Ltadt
singsküllrtsn pacllkurss bssucllsn wollen,
kreundliclles Dein». Vorxügl. pekersaxen.

lâîsanne, 8ekivei?.
I'ei>^j<»i>>»t kür luiige ?üel»tvr

aus guten Kamillen, öests Dsksrsnxsn.
Idme Piant-Olos,
lll»ii«»iiiiv. (D 12942 D) (737



$rf{tamtier TrauEri-Sßtfwnfl — ïlâttrr für bcn ftäuwltoien Rrsta

Bad Kreuznach. Eine alleinstehende Dame
Luisen-Institut. Töehterpensionat.

Ausbildung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. Bäder.
Vorzügliche Referenzen. [799

Hunzikers h-

Scliutz-JIarke.

Kaffee-1
Surrogat.
m et

BESTER Gesnndheits- »
Katfee • Zusatz. (J.

a.».s «
SS SSBit

garantiert echte, reine Malaga-, Madeira-
und sonstige Südweine hilligst zu
beziehen wünscht, verlange die Preisliste
von Carl Pfaltz, Basel.
Südwein-Import- und Versand-Geschäft.

Sortierte Probekistchen von 3 ganzen
Flaschen für Fr. 5. 30 franko durch die
ganze Schweiz. [623

Komplette Betten,
von einfachsten bis hochfeinen,

liefert franko
jede Bahnstation bei promptester

und billigster Bedienung
das Aussteuer-Magazin

B von G. Kuhn-Grob, Nesslau,
(H 2558 G) Toggeuburg. [706

[Q inniQinibifnnironiinountnniLnoilrjolLiifiiPïfïiLnrnlnpluiruCTfïlinfOOifOoirooinJniQjrlCTfaGïlPl

Bettfedern und Flaum
werden bestens gereinigt und desinfiziert
durch die Bettwarenhandlung [618

J. Pfister-Christen, Basel

Prompter Versand nach auswärts.

mit angenehmem Charakter, die
passenden Familienanschluss

sucht, kann solchen in einer ganz kleinen Familie linden, die ein eigenes, kleines
Haus in denkbar schönster, gesundester und durchaus geschützter Lage eines
Sommer und Winter belebten, schweizerischen Kurortes bewohnt. Offeriert ist
ein eigenes Zimmer mit beliebiger Benutzung der übrigen Wohnräume und freie
Kost. Die Verpflegung ist einfach, gut bürgerlich. Angenehme, häusliche
Unterhaltung, schöne Spaziergänge und ab und zu der Besuch eines guten Konzertes
kann geboten werden, wenn die Dame Lust hat, bei Besorgung der kleinen
Hauswirtschaft mitzuhelfen. Sollte Lust zu erweiterter Thätigkeit vorhanden sein, so
könnte eine nette Einnahme in Aussicht gestellt werden. Anmeldungen an die
Redaktion dieses Blattes. [738

leinen,
von [679

80 Cts. bis Fr. 1. 30

per Paar,
empfiehlt en gros et

en détail
in grosser Auswahl

C. Schelb-Brugger,
14 Marktplatz 14, 1

t St. Gallen. 1

MrrfjEt Srfjnnfrtr-Hkafrmm.
j?*rafififd)e ittti» ffleoreftfdjc §ta(pfcpran(tttft fiit pattten- ittti» päfdjefdjneiberei

öott .Sdjrocftmt jjaidjnmitffd), 5««$? ctinbettfjof 5.
fteue fiurfe in bcr

füllten-
unb

beginnen am 1. unb 15. jeben 3Konat$, ebenfo 3u|ri)netDc= unb
Wbenöfurjt.

21u§bilbung 5U $ireftriccn, Sdjueiberimten, foroie für ben
$au§bebarf.

Anfertigung non ßoftttmen unb jtonfeftion unier ©arantie
für tabellofen éiç.

tarifer, Sßiener unb berliner 5J?obejoumaIe.
#ür auSroärtä genügt Sinfenbung einer Saille,
©djnittinufter in allen ©rößen, foraie nact) d)ia&.

Ausgebildet als Directrice.
1. An der grossen Berliner Schneider-

Akademie zu Berlin nach der verbesserten
und vervollkommneten Methode des

verstorbenen Direktor KUHN.
2. An der preisgekrönten Hirschschen

Schneider-Akademie zu Berlin.

Ausgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zu
Berlin.

4. Nach dem k.k. privilegierten System
SCHACK in Wien.

5. Nach dem System für wissenschaftliche
Zuschneidekunst von H. SHERMANN

in Berlin. [688

Schuhwaren-Massgeschäft
von

KARL KLEB - zur Löwenburg - ST. GALLEN.
Prompte Anfertigung garantiert solider und gutsitzender

S c IbLVL larw sure zi.
in jeder gewünschten Ausführung.

Reparaturen aller, auch nicht aus meinem Geschäft stammenden Schuhe
sauber und möglichst billig.

Grosses Lager fertiger Schuhwaren in allen Preislagen. [617

Tapisserie- u. Broderie-Manufaktur.
Babette Kisling, Diessenhofen.

Vorgezeichnete, angefangene und fertige Stickereien in Leinen, Filz, Tuch,
Pliisclt u. s. f. Prunkwasch«, alle Straminstickereieii und Papier-
Canevas. Moderne Korb- und Holzwaren, Galanterie-, Cartonage-,
Reise- und Portefenille-Waren mit und ohne Stickereivorzeichnung.

Smyrna- und Perser Knüpfarbeiten I Selbstanfertigung pracht-
Yalta- und Granité-Arbeiten v0"er Kls.sen> Lauf"' tSc^el> TeP"

Rokoko- und Barock-Arbeiten r'lCie nfh ei"e"en Musterblattern mit
I Materialversandt.

Weisssticberei für Ausstattungen, Wäsche, Mouchoirs, Hohlsaum-und à jour-
Arbeiten, Stickerei für Meubles, Konfektion und Dekoration.

Seide- und Goldstickerei und Anfertigung von Extra-Stücken in stilvoller
und korrekter Ausführung.

Zeichnungen, Uebertragungen anf Stoffe und Montiernng.
Lager in allen Specialitäten von Wollen- und Häkelgarnen, Stickmaterialien,

Tapisserie- und Kongressstoffen. [678
Billig-e mul reell« Bedienung-.

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:

KaxvoWs Tüm Vtvflx«S 00

I Abführende Fracht-Konfitüren für Kinder und Erwachsene. I

ISjT.
30. November 1893. 400,000 Fr.
(H 7589 X) Titel à Fr. 6. 75.
Kein Risiko. — Absolute Garantie.

Man schreibe an die Zeitung
646] „La Récapitulation" in Genf.

Bill
.Hilm

Sanitätsgeschäft
roten Kreuz.

aller Art
von Porzellan, von Glas,

für in die Tasche von Carton
zum Verbrennen.

Hechtapotheke - G. Fr. Hausmann

811] St. Grallen.

Wasserdichte Herren- u.Damenloden

Aerztllch warm empfohlen bei Fca« of/!«) /nu /> Kongestionen, heherlelAen,
Schacht.Fr.1.10, einzeln 20 Ctg. IVPJ lllt lj, Hämorrhoi4e]| „igrilnc,

in fast allen Apotheken. ——- r—r ~c Ilagen- nnd Verdannnggbeschwerilen.

Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhnth in Neum.-Zürich, a. Kreuzpl.

Neuestes für den Winter I
Hygicinisclie XJnt;erleiF>clieii ans Nesselwollc.

Schweiz. Patent No. 40O4. Marke: Busch.
Die Nesselwolle saugt die Feuchtigkeit der Haut auf, verhütet dadurch das

lästige Nässe- und Kältegefühl bei Schweiss und daherige Erkältung, ist wärmer
als Baumwolle, reizt die Haut nicht wie Schafwolle und ist viel dauerhafter
als beide, lässt sich sehr leicht waschen und geht dabei nicht ein.

Filet-TJirterleibolien (durch Bildung einer warmen Luftschicht
sehr angenehm) : (H4466Z) [734

Nr. 40, Brustumfang : 100 cm, lange Aermel Fr. 2.40, kurze Fr. 2. 201

„ 38, „ 95 „ „ „ „ 2.30, „ „ 2.10 gP®Jk

„ 36, „ 90 „ „ „ „ 2.20, „ „ 2. -j ötucK"

Direkter Versand aus dem Fabrik-Depot oder S. Eschers Spinnerei und
Zwirnerei Nieder-Uster gegen Nachnahme, '/2 Dutzend und mehr franko durch:

Frau Sachs-Laube, Thalgasse 15, Zürich.

»2?| w td ~
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Lodeniiulustrie Jordan & Co., Zürich
beim Bahnhof.

Depot bei Witwe Christ, Florastr. 7,
in St. Gallen. [698

KAUFEN
SIK

NIRGENDS
Herrenlileiderstoffe

bevor Sie sich meine überaus
reichhaltige Musterkollektion
haben zukommen lassen.

Billigster u. reellster Bezug

für Private und glänzende
Erwerbsquelle für Schneider

Martin Huber, Gassen, Zürich, I

Tuchhandlung, Fournituren
und Massgeschäft.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Äbfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Die St. Galler
Dampf - Kaffee - Rösterei

von

BAUMGARTNER & Co., ST. GALLEN

liefert stets frisch

g-s* gerösteten Kaffee
in verschied. Qualitäten zu den billigsten Preisen.

Motor - Betrieb

4^Keueste Maschinen
Muster zu Diensten.

Unübertroffen in Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit unclBilligkeit sind die Suppeneinlagen,
11 aferprodn.l£"te9 Kinderrnehle, fertigen fMeiisclibWilie-, Erbswurst-
nnd. Gemüsesuppen der Präservenfabrik Lachen am Zürichsee. [683—Ueberau verlangen. —

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Kali Kkeuinaek. à allà8tekenàs Dame
luisen-Inàt. liiekterpensiovstt.

Zusbilàung io allen wisssnsebaktlieben,
aueb bäusliebsnbäebsrn. binkaebs unà
kunst-llânàarbeiten. Lpraebsn, besang
unà Nusik àureb k'acbkrakts. Zus-
lânàsrinnen. brosser Karten. Lààsr.
Vor^ügliebe lìskersnxsn. )799

iiunzikkrs ^

Solnitî-ZIarlib.

Kaffee- Z

8ukk0gat.
M t?..

KU81M Xà« - îii8à A.

?.'!. Wâ^àN«
s»«'

garantiert eebts, reins Aalaga-, Naâoira-
unà sonstige Lûàweine dilligst xu de-
xisben wünsebt, verlange à is Preisliste

vail?kà^, àkl,
8ûàeiii-Iiilp«rt- uilll Vel8âllà4le8edâft.

sortierteOrobekisteben von 3 ganzen
?Iasebsn kür ?r. ô. 39 franco àureb àis
ganxs sebweis. )623

iWlà ökllkll,
von einkaodsten bis Iioetikeinen,

liekert kranko

jsàe Labnstation bei promptester
unà billigster Osàisnung

àas ikw«»t«ii«r-?l»Ka-iii
^ von k. Kà-Krob, tieeelau,

ill Ì558 Itoggenliiirg. )796

KMà xiiil il»
wsràsn bestens gereinigt unà àesinûsisrt
(lureb àis Lsttwarsobanàlung )613

j. ksi8iki'-e!iri8ten, Ka8el

Oromptsr Versanà nacb auswärts.

mit angsnebmem bbaraktsr, àis
passsnàsn l !>»»ilisni»iis«l>l»>5>

suebt, bann solobsn in einer gans kleinen bsmilie liixlon, àis sin eigenes, kleines
Hans in âenkdar scbönster, gssnnàestsr unà àurekaus gssebüt^ter bags eines
sommer unà Winter belebten, sebwàerisebsn lkurortss bewobnt. bkkerisrt ist
ein eigenes Zimmer mit beliebiger liei>ut?.ung àer übrigen Wobnräums unà kreis
Ilost. Die Vsrpllsgung ist sinkaeb, gut bürgsrlieb. àgsnsbms, bäusliobs lintsr-
baltung, seböns Lpa^isrgânge unà ad unà r.u àer Lssueb eines guten Koncertes
kann geboten weràsn, wenn àis Dams bust bat, bei Lssorgung àer kleinen Raus-
wirtsebakt mitxubslken. sollte bust xu erweiterter lbätigkeit vorbanàsn sein, so
könnte eins nette binnabms in Zussiebt gestellt wsràsn. àmslàungsn an àis
lteàaktion àieses blattes. )738

M', MSI

tetixli,
von s679

89 bts, bis br. 1. 39

per ?aar,
empüeblt en gros st

en àètail

m zrimer i>i8llill>l

k. Lekelb-ki'uggei',
14 Zlarktxlà 14, 1

^ ^ b. :» I I r». t

Zürcher Schneider-Akademie.
I»raktische und theoretische Aachkehranstakt für Damen- und Wäscheschneidcrei

von Schwestern Wichnewitsch, Zürich, Lindenhos 5.
Neue Kurse in der

Damen-
und

Mäscheschneiderei
beginnen am 1. und 15. jeden Monats, ebenso Zuschneide- und
Abendkurse.

Ausbildung zu Direktricen, Schneiderinnen, sowie für den
Hausbedarf.

Anfertigung von Kostümen und Konfektion unter Garantie
für tadellosen Sitz.

Pariser, Wiener und Berliner Modejournale.
Für auswärts genügt Einsendung einer Taille.
Schnittmuster in allen Größen, sowie nach Maß.

àxellilàt ilk direàiee.

àxMM ilk I-àà.

LDii/ieK in XVien.

liodo 2u8cìinei6àun8t von ik.
in Berlin. s688

Lebubwaron-NassAosekatt
V0N

K 1.^8 - zur l-öwenburg - 81.6^1.^^.
Orompte Znksrtigung garantiert soliàsr unà gutsàsnàsr

à Q D, S^in )eàsr gswünsebten àskûbrung.
Iî«Z»»r»tii?«ii aller, aueb niebt aus meinem besebäkt stammsnàen seliubs

sauber unà mögliebst billig,
brosses bager kvrtiger sebubwaren in allen ?reîslagen. s617

kapisserie- u. Lrvâerie Uanukàtnr.
Ladstto LisIinK, viosLenboken.

Vorgs^sicknsts, angekangsns unà kertigs Ltioksreisn in k.«!«««, INi, Viiâ,l'Iii^el, u s k ?riiiillvrà«<îliv, alls str»iuiii»tiellvi-vivi! unà I'»>»xr-
Noàerne liorl«- unà Iloliiwiìreii. <

Nvt»«- unà I'<»rt«t«uille-W»r«i> mit unà obne Ltiokereivor^sioknung.
unà > e-"l>keble ^ur selbstankertigung xraobt-

V»,t»- unà <^.«.itè.ked«àn
„»a »> pmbs naeb eigenen lvlusterdlattern mit

j Matsrialvsrsanàt.
'tVvwssttelivrvt kür Ausstattungen, Wäsobs, Noueboirs, Noblsaum-unà à ^'our-

Zrdeitsn, Lticksrsi kür ltl«ndlv», lioiitelrti»» unà
unà «Zvlàstielivrvi unà àkertigung von Lxtra-Ltücksn in stilvoller
unà korrekter àskûlirung.

/.el< In»liigì i>, I ek«rte»giii>gen »«r îStatr« unà Itl«»i,ti«riing.
I.»g«r in allen Lpeeialitatsn von Wollen- unà Häkelgarnen, Lìiekmaterialien,

lapisseris- unà Xongrsssstotksn. ^678
rîtllîz^<» mxl I < «»It.- I î< «Ix >>iixjr.

ìj»zx?ritlt< I> — wlrli>.»ii» — ,v<»I>I>><l>» II<1 sinà:

«)

LA? jklvâvr I»i»â LrivsvàtSvi»«. I

39. November 1893. 400,000 lbr.
<ll?S8SX) ?it«I à «.7îî.
Lein Risiko. — Absolute Garantie.

Nan scbrsibs an àis Leitung
646) „ba Récapitulation" in Kenk.

8anität8g68ekäft
X. I'oteit kt'oux.

sllsr ktrb
von bnrr.ellan, von blas,

kür in àis lasebe von barton
sum Verbrennen.

lkMgpotlà - k. fr. Hsu8Nlsnn

811) î-5t < :»11 t- lt.

Wassei'lûà iiei'l'en- ti.llamenlolleil

àr-tilod swxkvUsQ d«i <« Xo»sr«tl»n«ii, I.eli.rlrlàen,
8«d»«kt. ?r.1.10, à-el.. s« et». Uàrl>l>«ià. »lgr-in«.

in k»st »Ilen äp«tl>ek«n. -7^—7 7—7 7"
»- jinarn- n»â Vrrànnunasdrselivrrdrn.

WM- »auptövpot: kpotdvker b. Vingerbutb in kivnm.-iîilrieb, a. kreurpl. "RUA

tin' >>irib«r'I
ltl>^l.ii>>>!<l>< Iilt.ii.itxlxii >> l» <» lI >'.

Ois blsssslwolle saugt àis beuobtigksit àer baut auk, vsrbütst àaàureb àas
lästige blässs- unà kältsgskübl bei Lebvveiss unà àabsrigs brkältung, ist wärmer
als öaumwolls, reist àie baut niebt wie sobakwolls unà ist viel «tixi«rl>»tter
als bsiàs, lasst sieb ssbr lsiebt wascbsn unà gebt àadei niebt sin.

làureb bilàung einer warmen buktscbicbt
ssbr augsnebm): sO4466^) )734

dir. 49, Lrustumkang: 199 em, lange Zsrmel br. 2.49, Kurse k'r. 2. 29)

„ 3S. -, Sö „ „ 2.39, „ 2.19

„ 36, „ 99 „ „ „ 2.29, „ 2. -j
Oirskter Versanà aus àsm babrik-Ospot oàsr 8. Lsebers Lpinnerei unà

Zwirnerei I^ieàsr-llstsr gegen blaebnabms, Oàenà unà msbr kranko àureb:
brau Ibalgasss 15, ^iirici«.

^ 2

« «Zâ z,, ^ ^

Ii«t>hllin(I«8trib àà« «8? l!«., /iii-ick
Ix-ïio lînlxiliot.

Ospot bei Witwe Lbrist, blorastr. 7,
in st. ballen. )698

31^

llkff>îMÂlîklî?Uk
bevor sie sieb meine iil»«!-»«»

Nusterkollektion
babsn Zukommen lassen.

»illliAstvr ». r««ìl«tvr lie-
niiA kür brivats unà oilit»?«ixl«
Mirwerlbsqiiell« kür sebneiàer!

^ai'tin ttukei', KWH, àilîli,!
'ruotitianciluris, irourriitursn

uricl IVIassKSsobâtì

?ür 6 kranken
versenàen kranko gegen blaebiiabms

btto.öXo.S.?ojIstts-1I>käII-8s!lvli
sea. 69—79 leiobt dssebâàigte stüeke
àer keinstsn loilstte-seiken). )86

Oorsrnanii Ä Oc>., Wieàikon-^ûrieb.

Ois Lt. Qallsr
Dampf - Kaffee - Diwtei-ei

von

à eo.. 81.

xvröststor» Wakkee ^ s

in versedisll. ljualitäten îm àvn billigsten kreise».

<fI<Isii6Lt6 IVtasOkinsnA,
IVIu8ter zu Dieneten.

Unüdortronon in IVokI^esvIiillaek, ^äkrkrakt, lîptinpnilirlikkit nnäLilliAkoit sincl ciis 8ììzzp«ris1r»1^A«»,
I lîit'<;r p»r <>liri1b1«;, Kiriiii i riri iii«-, tViti^iri I l^i^ciiiir iiltt -, Ibi i>>-vvrii !»^t -
vrir<4 àer kräserveokakrik 4.neken am ^üriedsee. )683

l vkorntl vorlixiAvii.



Srflhrctier JTrairot-Jsttung — »Iälfer fßr ïren ftäusäWtBn Rrete

Anglo-Swiss Biskuit Co.

in Winterthur
renommierteste Biskuitfabrik der Schweiz.

Speeialitäten:
Aleuronat-Biskuits [699
Englische Biskuits
Konditorei-Biskuits
Glasierte Biskuits
Mandel-Biskuits
Gemischte Biskuits
Waffeln und Hohlhippen

Neuer, sehr beliebter und empfehlenswerter Artikel

Petit Beurre Suisse.
Vorrätig in allen besseren Konditoreien,

Delikatessen- u. Spezereihandlungen.

Specialität reingefärbter, garantiert solider

Schwarzer Seidenstoffe
(brechen nicht — kein Fettglanz)

in circa BOO verschiedenen Qualitäten und Dessins vorrätig.
Grösste, gediegenste Auswahl aller Fantasiestoffe

wie: Surahs, Satins merveilleux, Satins Duchesse, Poplines, Bengalines, Veloutines, Moscovites, Damassés, Velours,
unis, Velours glacés, Velours frisés, Velours diagonale changeants, für ganze Roben und Garnituren, echte Sealskins-

peluches für Confections, Peluches für Costumes, Velvets für Kinderkleider. [651

J. SPOERRI, Kappelerhof, Zürichs ältestes Seidenwarengtschaff.

Schwabenkäfer-Eallen.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegen Nachnahme.
Th. Sauter, Fabrikvon Hotelmaschinen,

Ermatiugen, Thurgau. [395

• % Uiiiversal-Frauenbinde

• |j (Waschbare Monatsbinde).
fP 4,^>atenf4217. Deutsch. Reich Nr.6117.

Einzig wirklich bewährte, praktische
-g und preiswürdige Binde dieser Art.
as Prospekte, Preislisten und Auswahl-
g Sendungen franko durch

• 5 E. Christinger-Beer, Rorschach. g: iS Engros bei E. G. Herbschieb, Ro- p: JJ

g "" manshorn. (539 j•••!••••••••••••••••••••
Trauben

Kau7, süsse, weisse Piemonteser, versendet franko
das Kistclien à S Fr., blane Tessiner, das 5 Kilo-
kistclicn zu 2 Fr., 10 Kilo Kastanien zu Fr. 2.80.
700] Alwine Schmitt, Lugano.

"Versand für die ganze Schweiz en gros und en détail!

Linoleum und Kork
Nor echt englische, beste Ware, erste Marke.

Fabriklager über 150 der courantesten und neuesten Muster!

Korkteppich, warm u. schalldämpfend, 6 mm. dick, 183 cm. br., Fr. 13.50

Extra Ia I» IIa IIIa IVa Va
Breite 183 cm. Fr. 12.— 10.— 8.— 6.50 5.25 4 75

Einoleum : 274 — 17. — 13.25 — — —

„ 366 „ „ — 23. — — — — —

Abgepasste Vorlagen und Milieux:
Dimensionen : 45X45 50X90 60X90 70X90 70X115 91X137 cm.

Ia Qual. Fr.1.50 — Fr.-i.— Fr.4.50 Fr.5.50 —
IIa „ _ Fr. 1.90 — — „3.75 Fr. 5.—

Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.
Ia Qual. Fr. 27.— Fr. 35.— Fr. 40.— Fr. 45.— Fr. 80.—

Linoleum-Läufer für Korridore und Treppen :
Breiten: 60 cm. 70 cm. 90 cm. 110 cm.
Ia Qual. Fr. 2.75 Fr. 3.— Fr. 4.25 Fr. 5.25 per laufenden Meter.
II. „ „ 1.80 „ 2.25 „ 3.- „ -III. „ „ 1.50 „ 2.- „ 2.50 „ - „

Linoleum, Reviver und Linoleum-l'ement, p. Büchse Fr. 1. 90,
liefern ab Fabriklager ; Versand für die ganze Schweiz.

Meyer-Müller & Aeschlimann
Winterthur, zum Kasino. Zürich, Schifflände 12.

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

Gesundheits-Korsetts =—
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Korsetts
von E. G. Herhschleh in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [30

Herbschlebs gestrickte Gesundbeits-Korsetts
sehr vorteilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Korsett-Handlung.

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und München.

Muster gratis und franko.

KB. Wir bitten, unsere Linoleums nicht mit der in Bazars u. s. w.
angebotenen Ware zu verwechseln.

Bester und billigster - Linoleum

ßoctinlf+P Ranrlpc lind Fntpprlpliv eiëener Fabrikation, mit und ohne Apprêt,
Uuullulvlu DCilIUCO UIIU LU II CUcUA in allen Breiten und Preislagen, halte stets

in reicher Auswahl auf Lager und stehen Muster und Auswahlsendungen
zu Diensten. Gestickte und englische Gardinen. Depot der in ihrer
Art unübertroffenen Nähmaschinen Naumann, Davis, White.

18a St. Leonhardstrasse, L. Ed. Wartmann, hinter der Kantonalliank,

ST. GALLEN. F 687

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von [84

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann «& Co.

Dresden und Zürich.
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und Parfüme-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es

existieren bereits wertlose Nachahmungen.

Specialgeschäft für Kinderbeschäftigung.
Carl Kaethner in Winterthur

empfiehlt: Kinderliandarbeiten, Fröbelsche Spielgabeu,Materialien für Beschäftigungen, belehrende Spiele,
Baukasten, Biltlertoüolier, feinere Modelliersaelicn

und Kindertheater etc. [705
Preiscourante gratis. — Ansichtsendungen werden bereitwilligst gemacht.

Kropf, Haisanschwellnng mit Atembeschwerden,
Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen Fällen
durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropf-
mittel beseitigt. Preis Fr. 2. 50. Haupt-Depot: P. Hartmann,
Apotheke Steckborn. Depots: St. Gallen: Apoth. C. F. Hausmann; Buchs:
Apoth. J. Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried ; Flawil : Apoth. H. Saupe; Rappers-
wil: Apoth.Helbling; Basel: Alfr.Schmidt, Greifen-Apoth., Hubersche Apoth.b.d.alt.
Rheinbr., Th. Bühler, Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg: Apoth.H. Schäfer ; Biel: Apoth.
Dr.Bähler; Prnntrut: Apoth. Gigon; Delémont: Pharm.Dr. Dietrich, Pharm. E.Fenne.(455

AN DREES HANDATLAS

14 8'
cv

Od
to

Si ®
X B-

- * g:

*
I

I | *"
8 Nj

ö.

5" ö"
s- -,a a
g" * 4^

3: <*,•

R/

to O

i : ^ s
s §: § ^ ^
3 ^ co

fr « —|
ä S p»Ct) *

t
a

o:>
a

>3
<v

» _^ 00 54.

- g

b ^00 S-

« §

b
s
a

*

Co

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter flir den häuslichen »reis

àAo-8vWMiiitel>,
irr W i ri1 <;rli», r i»

MWmiei'iL8tö kiîlluiìisbi'ilì àk 8v>i«eil.

Spsolslitätsia:
ìleiir>>i»>»i-lii>.lb>iii!>« ^699
Hixxlisvli«
««»»âttvrvîlîtskilit»
t»1»«ivrt« «iskult»

«vmtsâtv
V»tr«Iu iiixl HaI>Ikii»p«ii

Heuek, sellk dàlà uml emplölileliz^öktek jìktike!

?6M L6UII6 8M886.
Vorrätig in allen besseren Konditoreien,

Delikatessen- u. Lpe^vreibandlungen.

8peeisliiät neingefäi'btei', ggnantiei't Zoliäei'

ZêiâSustoktG
<^drscben nicbt — kein Dettglanx)

in circis ZOO vsrscDisÄsrrsir Qtuslitâtsrr rirrcZ lDsssins vorrätig.
er^össtS, NSâiSySustS aller k'aiitasiSstokke

wie: Lurabs, Latins merveilleux, Latins Duclissse, Doplines, Dengalinss, Veloutines, Noscovitss, Damasses, Veloursunis,

Velours glaces, Velours krisês, Velours diagonale cbangeants, tür gan?s Dobsn uncl Darnituren, scbte Loalskins-
peluckes kür Lonkections, Dsluebes kür Lostumss, Velvets kür Kinderkleider. ^651

8?0LKKI, Xappeleàt, Frieds àà 8k!àlìVàrkli^8eNtt.

^elivvabenkîiteràlle«.
Lrut, Huvx uvà »It, voll3tàllcîiss vertilgt.

kolx ^arâQtisrt. ?er k'r. 2. 85 A«?«» ^Avànalims.
VN. Dabrilivon Dotslmasekinen,

Dburgau. ^395

ZZ àivvr8àl-?iâàà
» M llitzsclidzre llimkdià).
D « ^Naloiit42t7. Nontsod.Itoiodrtr.61t7.

« Z l. lliklZtingsk-Svv!', korziliscli. K »
â ^ IZnxros bei k!. <z, Ilsrks«I>I«I>, k«» D îè ^ w»»slx>ri>. <SS9

»»«»«»»»«««»»«»«»»»»»»»S
l'rs.ndsn.

g»nü Moss, ivkîsso Dioniontosor, vorsonâot krank»
>l»« Kistcllrn à 8 kr., diane rvssinor, «tas S Klto-
ltistodon a» 2 k>„ l« Kilo Kastanien an ?r. 2.8V.

799^ Slavin« lSvNiixIdt,
"i/erzgüli llir llìe gâ Zcweil ev gros Wii ev àl>!

Mlenni mill Kvck
Aar vvlit «»AllsctiS, I»vs«tv ^V»r«. vr«t« ?I»rkv.

Dabrlklager über 159 der courautestlui und neuesten Auster!

Ii«rlltvi»pt«ll, warm u. scballdampkend, k mm. dick, 133 ein. dr., Dr. 13.59

Kxtra I» I» II» III» IV» V»
Dreite 183 cm. Dr. 12.— 19.— 8.— 9.59 5.25 4.75

I-1n«Ivm»i: 274 — 17.— 13.25 — — —

„ 366 „ „ - 23. — — — — —

^I»x«p»«8tv V«»rl»t?e» ««<1 Nilieiix:
Dimensionen! 45X45 59X99 69X99 79X99 79X115 91X137 cm.

I» Huai. Dr.1.59 — Dr.4.— Dr.4.59 Dr.5.59 —
II» „ — Dr. 1.99 — — „3.75 Dr. 5.—

Dimensionen: 183X239 183X275 275X239 225X329 366X366 cm.
I»yual. Dr. 27.— Dr. 35.— Dr. 49— Dr. 45.— Dr. 39.—

I.iii<»Ie»»>-I,î«»ter tiir Iáoi>î<lor< »»«I tr«pz»«n:
Dreltsn: 69 cm. 79 cm. 99 cm. 119 cm.
I» ()ual. Dr. 2.75 Dr. 3.— Dr. 4.25 Dr. 5.25 per lauksnàen Vletsr.

11^ DM 2.25 3.- „ -III. „ 1.59 2.- 2.59 -
I-iiialSiiiii, Avviv^r miÄ p Dûcbss Dr 1 99

lisksrn ab Da>»ribla^vr; Versand kiir die ^an/e Lcl»veii!.

lüle^vn-ütlüllei' âe sìvsvkIilHHann
HVIntvrtlinr, xum Kasino. A it riet», Lebikkländs 12.

Von den vielen bis Mxt anzepriessnsn

Ks8unâ1isit8-Korsetts ^—
baben sieb sinnig nur die

(AsLìriàn Lls^àlisiìL-ûorLsììL
von L> K- llerdsekled ill koMnàll

als wirklieb xraktiseb und zssundksitszemäss bswäbrt.
Dieselben sntsprsebsn allen von der ze-

stellten Vnkorderunzsn und Zebsn, wenn in der tVsits
riebtiZ Zewäblt, dem Körper eins ««Iivii« l'slll« und
testen Unit, obns irgendwie beengend xu wirken.
Durcb vor«üßil»«liv In?«» und «Iv^niit« tns-
ViiNrimx unterscbeidsn sieb ^39

I^el'bseiilebs gesti'iolite Kesunllkeits-Koi'setts
ssbr vortsilkakt von allen anderen derartigen Dadrikatsn; man aebts dssbalb auk
die k'a.Ni'iliiiinrllv. ^u. los.Dsir irr loâsr Dssssrir 1?ic>rsstt-IIs.lrâ1rriiA.

«iSâS Dairis
prüfe wöiito ksinsn

Das Lests und LilliZà kür

Kostüme liiiü Mäntel.

356Z

8t. KsIIen unil Wnlîlien.

Auster Kiilti« uiil! lraà.

KL. Wir bitten, unsere Dinolsums niebt mit der in Dakars u. s. w.
angebotenen Ware üu verwvcbseln.

ôezler vivl diüigsw - blnoleum

kov^irlkto kanlto? linkt ^ntnoktstliv e Dabr kation, Mit und obns Apprêt,
Uvàtlnlìlv lllilIUvà illlil ^Ilil vUvU^ in allen Dreiten und Dreislagen, balte stets

in reiebsr lluswakl auk Dagsr und stöben Nüster und àswablsendungen
2U Diensten. Destiekte und englisebe <1>»r«>i»e». Depot der in ibrer
àt unüdertrokkenen V>1t>i»»»>« t>ii,« ii Kaumann, Davis, Wbits.

t8â A. tWllkilkàtr^z^ ^l!. Wsrtmann, Iiintkk âki' liààà,
^ ^ »1IA. s687

ànàkidai' ist à LiMZ
>ioii>»>ersz»r<,s>>«il, »>>r« i»« r I, i»t. ^«1I»v etc

vsrsebwindsn unbedingt beim t»i;Ii« Neii tlelbrniict, von ^84

Ler^manns I^ilienmilek-Leite
von ltvrAi,,»iin »k t «.

ODSsäen UNÄ ^ÜDiczti.

Vorrätig à Ltück 75 Lts. in den mei-
stsn äpottioken, vrogusrien und Darküme-

rien. Nan aebts genau auk die Lebutx-

marke: xwei Dergmännsr; denn es

existieren bereits wertlose Kacbabinungsn.

8pkàlgk8lîliàft tüi' Kinllki'dk8eliâftigung.
Oarl in W^iriìsi'ìtvvii'

smplleblt 1vi> <>>, I i >»< >>.
>1î>t < i ï:>Ii< i> t i»i l k> ss< I>:> t > V»oI<^I,x
Ik!>ill»:>si< < i>, IîiLKLixtlVlo<1« II1< i ss:r< I>< i>

und Kiixl<>>i><î>><i etc. ^795

Dreiscourante gratis. — Vnsicbtsendungen werden bereitwilligst g-macbt.

vrü!»vli»i>»vt»v«IIi»iiK«ii werden selbst in kartnaekigen Dällsn
durcb das bewäbrts vr. ,»«<>. >li»»i«>sebe

nxittvl beseitigt Drsis Dr 2 59 H»„pt»I»vp<>tî I». U»rti»»nii,
itpotbekö 8t«eltl»ori>. Depà.- 8t. koNeii: ^xotd. c:. r. rwusni-wn; kuvl,»:
^potk. Lr«.ri<Z; kdllàt-kîìppvl: ^potd. SioAfrioà; k'lg.vvil : ^potd. H. Kaupo; kappeps-
vit: ^potk. HoldlinA; Las«! : Loàirliâli^ (?rsifoii-^potk., Iluborseko ^potk.d.â. alt.
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#<fthret|er JfrauEn-Jcttima — Blätter für hm {jaualtdjBii *ret»

Kostenfrei
versenden wir den illustrirlen
c.aialog, in deutsclier Sprache, g-,
entlialtend die neuen Modekup- §§

fer für die Winter-Saison, auf ÜB,

frankirtes Anfragen an

JULES JALUZOT & C°

PARIS

Muster der grossartigen
Sortimente des Printemps ebenfalls
gratis. Um genaue Angabe der
gewünschten Sorten wird gebeten.

Si EDITIONEN NACH ALLEN WELTTHEILEN.

Porto-u. zollfreie Versand-Bedingungen
sowie alle nölhigen

Anleitungen zum Maassnehmen und
zur genauen Ausführung der
Bestellungen aus den Galalogen
ersichtlich.

Corresponde!» in allen Sprachen

Eigenes Speditionshaus in Basel
St-Albananlage, 3

Puppen,
besonders defekte Gelenkpuppen,

werden f
soweit das möglich, sorgfältig, prompt

und billig

repariert.
Grosses Lager in einzelnen

Puppenteilen,
als : Körper, Köpfe, Arme,

Schuhe, Strümpfe, Hüte, sowie von
gekleideten und nngekleideten

Puppen.
Stf Eine Partie zurückgesetzter

besserer Puppen wird billigst
ausverkauft. [728

Franz Carl Weber,
Zürich Spielwarenhandlung Zürich

63 Bahnhofstrasse 62
zum „Gessnerhof".

sr Firma nicht verwechseln.

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall ü.MtaitipsErpa»en
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Epilepsie
(Fallsucht).

Gründlich und dauernd heilbar, ohne
Bromkali, welches nur die Nerven
zerrüttet. — Ausgezeichnete Erfolge
auch in der Schweiz.

Besitzer des unfehlbaren Mittels (selbst
Schweizer) heilte damit seinen eigenen
epileptischen Sohn vollständig. [707

Sich in vollem Vertrauen zu wenden an
G. G., t'asteliidardo 8, Milano.

Grosse Ersparnis
an Bntter und Fenernngsmaterial

Kein lästiger
Ranch und Geruch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Mehlsuppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberau zu verlangen I

In St. Gallen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.
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wenn jeder Topf den Namenszugw in blauer Farbe trägt.

H

Hygieinische Socken aus Nesselwolle.

Schweiz. Patent Nr. 4604. Marke: Busch.
Wärmer als Baumwolle; dauerhafter und leichter zu waschen als Baumund
Schafwolle. Angenehm zu tragen besonders für diejenigen, welche Schafwolle

des Hautreizes wegen nicht ertragen. Gut gegen Fussscliweiss. Schwerere
Qualität für den Winter. Fusslänge: 2572, 277s und 287« cm. Preis: Fr. 1. —
per Paar. Direkter Versand aus dem Fabrikdepot gegen Nachnahme ; 1 Dutzend
und mehr franko. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. (H 4059 Z) [659

Thalgasse 15, Z Ü R I (< H.

1 Italienische Bevilacqua La Masa 10 Lire-Lose. I
| Käehste Ziehung aui 30. November 1SÖB. |
-K Bei dieser gewinnt das grosse Los 400,000 Fire; fernere %
f: Treffer 1 à 2000, 1 à 1000, 100 à 100, 6250 à 20 und 9890 à 10. (t

In den folgenden Jahren (|
4 Ziehungen jährlich. g:

Jedes Los wird mit wenigstens 10 Lire gezogen. Ich er.asse solche Lose (J
bei Bestellung von 100 Stück à Fr. 6. — (J

>j jj >. 50 â 6.2o )4

»? >> >> 20 à 6.50 (T

j' jj JJ 4 à 6.75
?» >>

1 » à 7. )4

Frau Sachs^Laube,

Prospekte gratis.
«J. Baer-Schweizer, Ziii'ich.

715
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BûjîdnerChocolade Von

in Originalpaketen von ^
'/2tbâ80CTs -aMiLlM

îknuiuuubnub «nfl
keten von^Q rD N HAK}~

mèêmzuR
* Emmentaler Käse »
% feinster Qualität, i
^ sowie verschiedene É

Dessert- und Reibkäse!
Î

729] empfiehlt | Telephon7| S

Carl Aider, Speisergasse 9, St. Gallen. I
Cacao soluble

(leicht löslicher Cacao)

Ph. Suchard.
Die 1L Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. 20

!/ i 70n Ii » n n » -t-

» Vs n n n r> • 90
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

7] Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Für Damen!
Geld-, Zeit- und Stolfersparnis

mit Hülfe von Mme Browns berühmten
Schnittmustern für Costumes, Confections

etc. Einfachheit und Eleganz.
Angabe von Brust- und Taillenweite, für
Kinder das Alter. Preis: Fr. 1. — per
Muster ; Lingerie 50 Cts. Schriftl. Bestellungen

an Mrae Brown, Brugg. [641

Telephon T |Telephon!

Sanitätsgeschäft
zum roten Kreuz.

Gummi-Strümpfe für Sommer und
Winter

Gummibinden verschiedener Art
Gummi-Schläuche für Irrigatoren
Gummi-Wasserkissen
Gummi-Wärmeflaschen
Gummi-Steckbecken
Gummi-Luftkissen [810
Gummi-Reisekissen.

Hecht-Apotheke
C. Fr. Hausmann

Telephon! ^^^^^^^jTelephoiH
Keine Blutarmut mehr!

Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,
billigstes und für den Magen zuträglichstes

Mittel gegen Blutarmut ist nach dem
Urteil medizinischer Autoritäten

IS

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei (H 1780 Ch) [701

Th. Domenig, Chur.

HeurekaPatente :
6436 + 6437

Aerztlich empfohlen.

Vorzüge:
Ohne Einlage zu benutzen.

Waschbar, sehr angenehm zu

tragen. Reinlich, praktisch und
einfach. [632

Weibliche Bedienung. — Postversand.

H. Brupbacher & Sohn
35 Bahnhofstrasse, Zürich.

Ia Qualität Quitten
für Gelee und Konfitüren (656

Fr, 2. 50 das Kisteben von 5 Kilo und Fr. 4. 50
dasjenige von 10 Kilo franko. Sich zu wenden
an Aug. Martin & Cie., prop., in Ardon, Wallis.

+ Uie
meiften burdj Srfältung entjleljti*-
brn ®rftanfungen fönnen leidjt
oerfjötet werben, wenn fofort ein
geeignete3Çau§mittet angeroenbet
wirb. ®er 2lnfer«SJ5ain«®jpeHer
hat [ich in iotdjen gälten als bie

hefte ©i«reib«tt0
erwiejen unb bieltaufenbfad)
bewährt. ©rwirbmitgleid) gutem
Erfolge bei SlbeumatiëmuS,
©id)t, gnfluen^a, alê and) bei

ffopffdimersen, Kiicfenfcfimerjen,
fjüftmet) ufw. gebraust unb

itt
beêtyalb in faft jebem £aufe ju
finben. ®aê SJBttel i[t ju 1 unb
2 grA bie glaicfie in ben meiften
îlpot^efen ju fjaben. ®a eê min-
bermertige ïîad)at)mungen giebt,
fo berlange man auêbriidti^

L-Sidjttrë ïnfft'Iûin^rptDfr. -

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen »reis

kostenfrei
verseuUen wir «Zen luusiririsu
Oslaioir, in Usulselmr Luraeüs,
euliiauenu ais ueuou IVIoàsàx- D
ker tür Uio zVIutsr-Saison, aus lk.
lranäirtes antragen an

lvikS dàl.UI0I st V°
r»»nis

Äustsr der grossartigen sortl-
meule des l'rinìsiuxs susnläils
gealis. um genaue ^ngavs Her
gewünseNlen sollen wird gebe-
len.
5, cvirii»icü I«»c» »i.i.rü Uttiittcitci«.

r>orlo-u. ?.oiitrsis vsrsand-sedin-
guugsn sowie alle uölUigen ânlei-
lungeu 2UM ^iaa^sueiuneu und
^ur genauen ä.uslüuruug der
asslsiiungeu aus den ctalslogsn
ersten llion.

üorrgzponilsiir in »»en ZpfîUîiiî»

r/ASnsZ S/>sct/r/->a»^ai/» /„ Scis/
/àaaaa/aFS, A

?UPP6N,
besonders dskskts ksisukpuppeu,

wßpäßn
soweit das mögiieb, sorgfältig, prompt

und billig

rspApisrt.
Brosses Dsgor in sin^eliisn

^UPPSNdsilSN,
à: Körper, Kopie, itrrne,

Lebubs, Ltrümpks, iliite, sowie von
gekleideten und nngekleldeten

^ v>. x> x> S r2..
kins kartis /uriiekgeset/ter

besserer kuppen wird billigst ans-
verkauft. (723

frani Kai-I Wobei',
MM kpikIvMkàiMilliz Mried

«s ii«i>iilx»t>i<,»v>>>t SS
2UIN „Bessusrbokü

kirma niebt vsrweeksslo.

kine kleine Lekrikt über äsn

ll««N lltÄMWW«i
vsrssnàet unk ànkragsu gratis uud franko
die Verkasssrin krau ksrollns klscber,
Boulevard de klaiupalais, lleuk. (6

Lpilspsis
(kallsuedt).

Brüudiieb uud dauernd keilbar, okns
Lromkali, wslcbss nur die l^srvsu üsr-
rüttst — kiiisgeieeietiiivt« ürkalg«
»nvl» i» «lvr Sieliwei^.

Besitzer des unisblbarsn Nittsls (selbst
Lebwsmsr) beilts damit seinen eigenen
spileptisebsn Lobn vollständig. (707

Lieb in vollem Vertrauen ?u wenden an
H. <Z., <^»»tvUi<I»rck« Hlil«««.

Brosse krsparnls
a» Lutter und keueruugsiuaterial!

kein lästiger
Itaueb und Beraed mvbr!

Ois örsunmsill-^sbrik
von I^ìiâolk lìisi in ^lîsìâîîSH. Xnnton St. (ritllen
einpiieblt iertig gebrswntv« speeiell kür Zl«l»I«nppvi», unsntbskr-
lieb ^ur Bereitung sebinaekbaitsr Luppen, Laueen, Kemüsen ste.

Brosse Anstalten, Lpitälsr und Hoteliers sprseben sieb über das kabrikat
nur lobend aus. — Obsmlsek untsrsuobt. (216

klabsrsll ?u vsrlsngsn I

In 8t. dallsil dsi: àogtl-alli, n. Aollikokor, 2. Walâdoiil, k. XIapp, Vl-OK., îsos. Wotìvr,
^àodntr.; in 8t. kiäen dei: Kx^sr-Voit, ^od. WoSor, I^attA^asse.

Z Z T

Z g
Z k>«' - «

Z «

»'i
wenn Merlops lien Ksmensiug ^ in blsuerfsrbe tiägf.

Weimà Soeìôll M» àsselvà.
8eiiwei?. latent kilr. 4604. IVlaà: Ku8à

tVärmer als Baumwolle; dausrbaktsr und lsicbtsr ?u wasebsn als Baum-
und Lekakwolls. ttngknsbm ^u tragen besonders kür diejenigen, welebe Sebakwolls
des tlautrsi^es wegen niebt ertragen, «nt gegen ikn««!,el,wel!,». Lvbwvrers
tjualität kür den N inter. kusslänge^ 25^, 27 V- und 23'/-cm. kreis: I n. l.
per kaar. Direkter Versand aus dem kabrikdepot gegen blacbnabme; 1 Dàend
und msbr kranko. tVisdsrverkäuker erbaltsn Babatt. (D40S9K) (659

Ibaigasse 15, « D « I «! ».

« liàià km!»eli>iil ts lìlm III làt« z
^ Nelà/ieliunZ lim 3i!. àeà IM. ^
4/ Lei dieser gewinnt à« gr«»«e it,«« 40«,««« lt-irv; fernere /i-
^ krelksr 1 à 2000, 1 à 1000, 100 à 100, 6250 à 20 und 9890 à 10. cf

In den folgenden lakrsn !g(

4 àuriNSri >

^eàes 1.08 wirà mit w6QÌZ8à8 10 I.ir6 ß620Z60. led er.asse Làde 1.086 ^
dei LesteldmZ vvQ 100 Ltüek à ?r. 6. —

50 â 6.2«) ^
», >, 20 à 6.50 ^

?> ^ ^ à
z>

LâOllS^I.âìl1)S,

^r'ospsdts N^stis. k15

52

c^i
-V
c»
c2>

ZWnc»(M0>.Aoc Von

in llàoinslpàlen von ^à von

s Lmmsnta.1kr Xâse »
D kSÍnstsk <^u3.Iitât, D

ê sowie vsrsekiedsns à

î dessert- unà keidkàse î
M 729j emxlieblt > l'sIsr.bc.r.T'l à
M darl ^.IclSr, Spsisei-Akìsso 9, Lt. Lrallsn. »

«slUUK»KS
(Isicztit lösliczliSk Oaczso)

?d. 8llàrck. ^Ois ^/» Xilo-Liloliss iw Detail Dr. 3. 20
r/ 1 70n /4 » N »

» V« N N n n ' 99
s <»r!»inn> dli«««« Univers genügen Z!nr ttenstviiling einer gnten

7j ?»««« O»«»«. — I ttilo — SVO ^n««en.
DmpLsIiIt sied àreb vor^uAliobe Dualität and billigen Drei».

?ür vainen!
tivlil-, Zteit» und Sit«üer«p»rni«

mit Hülfe von Browns berübmtsn
Lebnittmustsrn kür Kostümes, Lonkse-
t ons ete l iiil-x iilivit und kliegnn-,
àgabe von Brust- und daillenwsits, kür
Kinder das kilter, kreis: kr. 1. — per
Nüster; Bingeris 50 Lts. Lebriktl. Bestel-
lungsn an Sl»>s »r«wn, «rngg. (641

kelepkon ^Islepbon!

Ls.nîìâ.iLZsLeIiâ.kt
i?um 1-otsn Kkku?.

Bummi-Ltrümpks kür Lommsr und
tVinter

Bummidindsn versobiedsner Vrt
Bummi-Lekläuebs kür Irrigatoren
kummi-tVasssrkisssn
Bummi-tVärmsllaseben
Bummi-Lteekbseksn
Bummi-kuktkisssn (810
Dummi-Bsisekisssn.

Hsàì-^xoìlià
L. 1k. Hausmann

kelepkon!

Kkink kluwmut niklil'!
I^atürliekstss, naekbaltig wirkendes,

billigstes und kür den Nagen suträglick-
stss Nittsl gegen Blutarmut ist naeb dem
Urteil rneàiniscber Autoritäten

18

Ltstskort in vor^ügliebstsr tZualität vor-
rätig bei (B1730Lb) (701

rit. vomOliÌA, eitur.

Entente -

6436-k 6437

tekitliell Mplolileii.

Vor^iiZe:
Obns kinlags 2U benutzen.

iVasebbar, ssbr angensbm ^u
tragen. Bsinlieb, praktiseb und
sinkaeb. (632

Wdlià keiiieiiMg. — kozketssnil.

H. ökupdacbek äl 8okn
35 Labnbokstrasss, iküriel».

la gualitât guitten
kür tkelve und lieiiiitnren (i>5li

?r. 2. 60 âas Xistt àen von 8 Kilo und kr. 4. kd
äas^ovißo von ll) Kilo franko. Lied 2U woQâoil
an Aug. Martin St vie., prop., in Arclon, Waliis.

Die
meisten durch Erkälwng entstehen,
den Erkrankungen können leicht
verhütet werden, wenn sofort ein
geeignetesHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Expeller
hat sich in solchen Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendsach
bewährt. Erwirdmitgleich gutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei

Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,
Hüstweh usw. gebraucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu t und
2 Frs. die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich

^-RichtersMr-Pà-Wà -
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